KPE-Info für den Patienten

Komplexe Physikalische Entstauungstherapie

Manuelle Lymphdrainage

Entstauungsphase / Entödematisierung
Liegt ein Lymphödem vor und der/die Patient/in hat keine adäquate

Kompressionsbestrumpfung ist die Entstauungsphase einzusetzen. Dabei wird die

größtmögliche Reduzierung des Ödems angestrebt. Der/die Patient/in wird

täglich mit manueller Lymphdrainage, Hautpflege, Kompressionsbandagierung und

Bewegungstherapie behandelt. Die Bandage wird von einer bis zur nächsten

Therapie getragen. Diese Phase kann – abhängig vom Ausmaß und der Konsistenz

des Lymphödems – zwei bis mehrere Wochen dauern. Sobald keine weitere

Reduzierung des Ödems mehr möglich ist, wird eine flachgestrickte

Kompressionsbestrumpfung angemessen. Bis zur Lieferung der

Kompressionsbestrumpfung wird die tägliche Behandlung fortgesetzt.

Erhaltungsphase
Sie beginnt nach der Entödematisierungsphase, wenn der/die Patient/in mit

einer Kompressionsbestrumpfung versorgt ist. Das Behandlungsergebnis der

Entödematisierung soll erhalten werden. Dafür können in stärkeren Fällen

wöchentliche drei bis vier MLD Behandlungen erforderlich sein, in sehr leichten

Fällen kann eine MLD jede zweite Woche ausreichend sein. Während der

Erhaltungsphase wird die Kompressionsbandagierung im Anschluss an die

Therapie bis zum Bettgehen oder bis zum nächsten Morgen getragen. So können

neu auftretende Gewebeverhärtungen gelockert und das Behandlungsresultat

optimiert werden. Am Tag nach der Behandlung wird die

Kompressionsbestrumpfung getragen.
Entödematisierungsplan
Es soll eine Entödematisierung stattfinden.

Welche Schritte sind jetzt notwendig und was müssen Sie tun?

Als erstes werden wir Kontakt mit dem behandelnden Arzt aufnehmen um eine

Zielvereinbarung zu treffen. Stimmt der Arzt einer Entödematisierung zu, klären

wir die Art der Rezeptierung für die Bandagematerialien, der Behandlung und

der Kompressionsbestrumpfung.

Im Anschluss werden wir das Sanitätshaus über die geplante Entödematisierung informieren. Wir sprechen dann einen „Voranmessungstermin“ ab.

Diese „Voranmessung“ wird zusammen mit dem Kompressionsstrumpf-Rezept bei der Krankenkasse zur Genehmigung eingereicht.

Das bedeutet, dass Sie vor diesem Termin bitte die Rezepte vom Arzt abholen

und das Bestrumpfungsrezept zu Ihrem „Voranmessungstermin“ mitbringen.

Das Verfahren der Genehmigung dauert meist mehrere Wochen. In dieser Zeit

gehen Sie bitte zur Apotheke und ordern dort, das verordnete Bandagematerial.

Die Zuzahlung für das Bandagematerial ist abhängig von der Verordnung.

Werden beide Beine bandagiert fallen ca. 50,00€ Zuzahlung an. Wenn die Füße

bandagiert werden, müssen Sie damit rechnen, dass Ihr üblich getragenes
Schuhwerk nicht mehr passt. Sie werden Schuhe benötigen, die 1-2 Schuhgrößen

größer sind, als Ihre normalen Schuhe. Vielleicht gibt es in Ihrem

Bekanntenkreis jemanden, der Ihnen Schuhe leihen kann? Ansonsten kaufen Sie

sich ggf. ein Paar billige Turnschuhe oder fragen Sie Ihren Arzt, ob er Ihnen

Bandageschuhe verordnet! Bringen Sie die Schuhe bitte zur Behandlung mit! Die

Bandage ist funktionell, wird aber Ihre Beweglichkeit ein wenig einschränken.

Bitte berücksichtigen Sie dies in Hinsicht auf Ihren Alltag und Ihre

Fahrtauglichkeit!

Sobald das Sanitätshaus die Genehmigung erhalten hat, werden wir darüber informiert, sodass wir zügig tägliche Behandlungstermine vereinbaren können.

Wenn das Ödem durch die Behandlung optimal reduziert ist, wird die

Kompressionsbestrumpfung angemessen. Diese wird eigens für Sie gestrickt. Bis

zum Erhalt der Bestrumpfung (ca. eine Woche), muss die Therapie wie gehabt täglich

fortgesetzt werden, damit sich das Ödem nicht wieder zurückbildet.

Nach dem Erhalt der Bestrumpfung startet die Erhaltungs-/Optimierungsphase.

Eine Entödematisierung kann für den Körper und Geist anstrengend sein. 

Unser Tipp: Planen Sie nicht zu viele Termine in dieser Zeit! Gönnen Sie sich genügend

Zeit zum Entspannen und bewegen Sie sich an der frischen Luft!

Sollten Sie Fragen haben, können Sie uns gerne anrufen oder uns direkt

ansprechen.

Wir freuen uns, Sie begleiten zu dürfen!

Ihr Praxis-Team
